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Oberaargau soll Schulstube erobern 
REGION Der Oberaargau 
soll vermehrt zum Thema 
in den Schulen werden. Um 
dafür eine Internetplattform 
finanzieren zu können, wurde 
gestern ein Verein gegründet, 
der vielleicht schon bald 
nicht mehr nötig ist. 

Den Oberaargau zu besingen, ist 
heute k-eine Sache mehr: Der 
Bleienbacher Musiker Kurt Dü­
rig hat das «Oberaargauerlied» 
von Ernst Balzli (Text) und Willy 
Burkhardt. {Melodie) wieder be­
kannt gemacht und zahlreiche 
Bearbeitungen angeregt. Das 
Lied gibt es heute zum Beispiel 
als Marsch, als Chorlied, als tra­
ditionelles Lied zu Örgelibeglei­
tung, als Rockballade oder als 
Countrysong. 

Doch bald soll der Oberaargau 
nicht nur im Lied besungen, son­
dern vermehrt auch im Schulun-

, terricht im Fach «Natur Mensch 
Mitwelt» behandelt werden. Da­
mit dies einfacher geschehen 
kann, sollen Lehrerinnen und 
Lehrer Unterrichtseinheiten 
nicht mehr selbst zusammenstel­
len müssen, sondern im Internet 
finden. 

Eine Arbeitsgruppe unter der 
Leitung der Heimenhauser Ge­
meindepräsidentin Vreni Scher­
tenleih ist daran, diese in Zu­
sammenarbeit mit der auf solche 
Netzinhalte spezialisierten Fir­
ma Lernetz in Bern sowie der 
Pädagogisch!m Hochschule Bern 
auf die Beine zu stellen. 

Pilotprojekt 

Anders als das «Oberaargauer­
lied» geht dies jedoch ins Geld, 
obschon der Oberaargau nicht al­
les selbst bezahlen muss: Die PH 
stellt ihren Dozenten Ralf Tan­
ner für ein 10-Prozent-Pensum 
frei, damit er die Aufbauphase 
begleiten kann. Denn das Projekt 
könnte auch für andere Regionen 
als Vorbild dienen. Zudem kön­
nen die Module von Studieren­
den der PH im Rahmen von Mas­
terarbeiten erstellt werden. Ge­
naue Zahlen zu den Kosten ma­
chen die Verantwortlichen im 
Moment noch nicht öffentlich. 

Trotzdem bedingen die Kos­
ten, den Projekten, die im neuen 
Verwaltungskreis Identität stif­
ten sollen, einen verbindlicheren 
Rahmen zu geben. Bisher waren 
diese auf Anregung der Gemein-

Albanische 
Spielleitung 
LANGENTHAL Das morgige 
Meisterschaftsspiel des FC Lan­
genthai (15 Uhr, Rankmatte) 
steht unter besonderer Leitung: 
Unter dem Projekt Core des eu­
ropäischen Fussballverbandes 
Uefa pfeifen Unparteiische aus 
Albanien die Begegnung gegen 
den FC Seefeld ZH. 

Vor zwei Jahren brachte die 
Uefa das Projekt Core ins Rollen. 
Seit 2010 wird zu Beginn des Mo­
nats August ein Schiedsrichter­
trio aus einem der Uefa ange­
schlossenen Verband nach Nyon 
zur Ausbildung eingeladen. Die 
zweiwöchige Intensivphase wird 
mit einem Spiel der interregiona­
len 2. Ligajeweils abg~schlossen. 
Dieses Mal sind es Schiedsrichter 
aus Albanien. Schon vor einem 
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(depräsidentenkonferenz vom 
Verein Region Oberaargau und 
dem Regierungsstatthalteramt 
betreut worden, die dazu ver­
schiedene Arbeitsgruppen ein­
setzten. Die Region ist erst daran, 
sich die neue Aufgabe Regional­
entwicklung übertragen zu las­
sen (siehe BZ Langenthaler Tag­
blatt von vorgestern). Deshalb 
braucht es einen neuen Verein. 

Im kleinen Kreis 

Dieser wurde gestern im Schloss 
Wangen unter dem Namen 
«Identität Oberaargau» gegrün­
det. Die Gründung geschah im 
kle~nen Kreis der bisher an den 
Projekten Beteiligten, denn viel­
leicht wird dem Verein gar kein 
langes Leben beschieden sein. 
Wie Regierungsstatthalter Mar­
tin Sommer erläuterte, soll die 
Situation bereits in einem halben 
Jahr neu beurteilt werden. 

Es wäre zum Beispiel denkbar, 
dass. die Region Oberaargau die 
Aufgabe doch noch übernehmen 
könnte, falls ihre Reorganisation 

wie beabsichtigt vorwärtsgeht 
Wenn dies der Fall wäre, könnte 
sich der Verein «Identität Ober­
aargau» bereits nächstes Jahr 
wieder auflösen. 

Der Verein übernimmt im We­
sentlichen die Struktur der bis­
herigen Arbeitsgruppen. Als Lei­
tung sehen die Statuten ein Co­
Präsidium ausdrücklich als Mög­
lichkeit vor. Dieses werden sich 
Regierungsstatthalter Martin 
Sommer und Stefan Costa teilen. 
Auch dies en~spricht der bisheri­
gen Regelung. 

In einer ersten Phase sind fünf­
zehn Module geplant. Die The­
men reichen von Bibern und 
Wässermatten über Firmen in 
der Region, die Burgruine Grü­
nenberg in Melchnau und das 
Kloster St. Urban bis zur Stadt­
entwicklungvon Langenthal. 

Pfannenfertig, aber anpassbar 

Die Module sollen als pfannen­
fertige Unterrichtseinheiten da­
herkommen,. die von den Lehr­
personen ·aber auf ihre Bedürf-

· nisse angepasst werden können. 
Den Einstieg soll eine interaktive 
Übersichtskarte erleichtern, in 
die die Module eingebettet sind. 

Die Mitgliederbeiträge werden 
nur einen kleinen Teil der nöti­
gen Mittel einbringen. Wichtigs­
te Aufgabe ist deshalb zu Beginn 
die Sponsorensuche. Bereits lie­
gen Zusagen von zwei Haupt­
sponsoren vor. Trotzdem rief 
Martin Sommer gestern als Ers­
tes die fürs Sponsoring Verant­
wortlichen zu sich, damit diese 
ihre Arbeit aufnehmen können. 

Bereits aufs Schuljahr 2013/ 
2014 sollen die Module bereit­
stehen - das ist denn auch der 
Grund für die Eile und den vor­
aussichtlich kurzlebigen Verein. 
Auf dass die Oberaargauer ihren 
Landesteil schon bald nicht nur 
besingen können, sondern auch 
besser wissen, von was sie singen, 
seis ini Sängerhemd, im Küher­
mutz oder in Countrystiefeln am 
Lagerfeuer an der Langete oder 
an der Aare. 

Jürg Rettenmund 

24. August Der 24. August, an 
dem der Verein «Identität Ober­
aargau» gegründet wurde, ist 
vorbelastet: ln den Unterlagen 
zur Regionalkonferenz Oberaar­
gau ist er aufgeführt, weil an die­
sem Tag die Konferenz konsti­
tuiert werden sollte. Bekanntlich 
erteilten die Stimmberechtigten 
diesem Ansinnen am 11. März 
eine Abfuhr, indem das Gemein­
demehr dafür nicht zustande 
kam. Das Gründungsdatum hat 
jedoch damit höchstens einen 
indirekten Zusammenhang, wie 
der stellvertretende Regierungs­
statthalter Mare Häusler erklärt: 
Die Regionalkonferenzwäre an 
der vierteljährlichen Gemeind~­
präsidentenkonferenz konsti­
tuiert worden, die gestern Nach­
mittag stattfand. Um die Ge­
meindepräsidenten über die 
Vereins,gründung informieren zu 
können, wurde diese am Morgen 
davor durchgeführt. jr 

Sie wollen den Oberaargau in die Schulstuben bringen (v.l.): Andreas Hieber (Lernetz Bern), Martin Sommer (Co-Präsident Verein), 
Vreni Schertenleib (Präsidentin Spezialkommission), Stefan Costa (Co-Präsident Verein). · Andreas Morbot 

Ein Festakt nur für geladene Gäste 
AARWANGEN Der offizielle Teil der Jubiläumsfeier nächstes 
Wochenende findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. 
Daran stossen sich einige Aarwanger. Die Gemeinde spricht von 
einem Komrilunikationsfehler. 

«Aarwangen lebt und bewegt»: 
Unter diesem Slogan geht das 
Dorf den Feierlichkeiten zu sei­
nem 800-jährigen Bestehen ent­
gegen. Eingrosses Fest mit vielen 
Beteiligten soll es werden. «Be­
wegt» zeigen sich im Vorfeld 
einige Einwohnerinnen und Ein­
wohner ob des Programms, das 
diese Woche veröffentlicht 
wurde. Es beinhaltet- wie das für 
eine solche Feier üblich ist -
einen offiziellen Festakt. Er fin­
det am Samstag zwischen 9.30 
und l4 Uhr statt - und, diese Be­
merkung steht in Klammern .da­
neben, in geschlossener Gesell­
.~rh:~ft Tn A:~rw:lnP"Pn stiisst niPSP 

sehr vielen Leuten darauf ange­
sprochen worden und habe sich 
als früheres Behördenmitglied 
bemüssigt gefühlt, mit einem Le­
serbrief zu reagieren. «Die Ge­
meinde steht schlecht da», stellt 

Wüthrich stellvertretend für die 
irritierten Einwohner fest. «Die 
'Aarwanger fühlen sich ausge­
schlossen.» 

«Unglücklich formuliert>> 

Dass der Höhepunkt einer sol­
chen Feier im kleinen Kreis gefei­
ert werde, das habe er noch nie er­
lebt, so Wüthrich. Was treibt die · 
Obrigkeit dazu, den offiziellen 

Teil der Feier unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit zu begehen?. 
Gemeindepräsident Hans Leuen­
herger spricht erst von einer «un­
glücklichen Formulierung», dann . 
von einem Kommunikationsfeh­
ler des OK. «Normalerweise 
spricht man in diesem Zusam­
menhang von geladenen Gästen, 
nichtvon einer geschlosse1;1en Ge­
sellschaft.» Geladen seien Gäste 
im «üblichen Rahmen», also Ver­
treter aus der Politik, Präsidenten 
der angrenzenden Gemeinden, 
Exponenten von Vereinen, ·der 
Burgergemeinde und Schullei­
tung, eine Delegation aus der ehe­
maligen Partnergemeinde Vodiia­
ny. Die schriftlich Eingeladenen 
werden am Samstagmorgen in der 
Aula empfangen, hören Anspra,­
chen, stossen auf das Wohl des 
Dorfes an und essen gemeinsam. 

EDUmitS 
Kandidaten 
LANGENTHAL Oie Eidgen~ 
sisch-Demokratische Union 
tritt wie vor vier Jahren zu c 
Stadtratswahlen an. Auf de 
Liste stehen !? Namen. 

Die EDU Langenthai und Um 
bung hat diese Woche an i~ 
Mitgliederversammlung i 
Kandidaten für die Stadtri 
wahlen vom 28. Oktober voj 
stellt. Die 5 Kandidaten 
Eidgenössisch-Demokratisch 
Union seien in Langenthais Pc 
Iandschaft eher unbeka1 
heisst es in einem Communic 
«Wir haben aber das Ziel, ne1 
Wind ins Parlament zu brillgE 

Die Kandidaten sind: Cla\ 
Bergmaier, Familienfrau, A 
bildnerin und Präsidentin 
EDU Langenthal; Michael B~ 

maier, Personalfachmann FA 
Gruppenleiter RAV Langeilt 
Lukas Engel, Bäcker-Kondi 
Herbert Hänsli, Unternehn 
Michael Sigrist, Psychologe. 
vier Jahren trat die EDU et 
falls zu den Stadtratswahlen 
Die 3 Kandidaten erzielten 
doch blass einen Stimmenan 
von 1,06 Prozent. 

Umleitung 
der Busse 
LANGENTHAL Wer heute 
Samstag oder am Dienstag 
Langenthai die Ortsbusse b 
nutzen will, sollte etwas m 
Zeit einrechnen ~ls üblich. 

Wegen des Schnäpplimärits 
des Monatsmarkts werden 
Ortsbusse heute und am Dien 
umgeleitet. Allerdings ist 
herkömmliche Umleitungsr( 
über die Jurastrasse gesperrt, • 
dort letzte Arbeiten an der ne 
Brücke ausgeführt werden. 
Ortsbusse über den Wuhrp 
fahren zu lassen, wurde zwar~ 
angedacht, sei dann aber wiE 
verworfen worden, wie der st~ 
sehe Leiter des Affites für öff1 
liehe Sicherheit, Andreas Ryf 
klärt. Auf dem Wuhrplatz gilt 
allgemeines Fahrverbot. 

Laut Ryf verkeHren die B1 
auf der sogenannten Hochwas 
umfahrung: vom Bahnhof 
beim Migros-Kreisel in die "II 

senstrasseüber die Talstrasse 
Lotzwilstrasse in Richtung Sp 
platz. Die Haltestelle .Kanto 
bank/Tell wird zum Restau, 
Rebstock und jene beim Mil 
an die Wiesenstrasse zur Si 
zentrale verlegt. 
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